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Zeitgleich mit der Eröffnung der Notunterkunft 
für Flüchtlinge in der Friedensschule wurde am 
26. Februar 2024 mit einer Angebotsbörse der 
Kurs, „Helfen lernen in der Flüchtlingsarbeit“, 
bereits der dritte seit 2016, abgeschlossen. Die 
zukünftige Leiterin der Unterkünfte in der Frie-
densschule und in der alten Musikschule in Aa-
len, Frau Fatma Ceyhan, konnte damit schon ei-
nige Helfer:innen aus diesem Kreis rekrutieren, 
die in Zukunft Flüchtlinge bei Behördengängen, 
Arztbesuchen und beim ersten Zurechtfinden in 
Deutschland begleiten. 
 

 
 
 

Flüchtlingshelfer:innenkurs 
erfolgreich abgeschlossen 

 

 
 

Im Morgengrauen des Ostermorgens sind die 
Frauen in Jesu Nachfolge, im Markusevangelium 
sind es Maria Magdalena, Maria die Mutter des 
Jakobus und Salome, zum Grab des Josef von 
Arimathäa gegangen, in dem Jesus bestattet 
wurde. Sie wollten den eilig bestatteten Leichnam, 
waschen und salben. Sie haben sich durch seinen 
Tod nicht demotivieren lassen, sondern hielten bis 
zuletzt zu Jesus und wollten ihm einen letzten 
Liebesdienst erweisen. Was sie erleben, ist so 
unglaublich, dass sie zunächst niemandem etwas 
sagen wollten. Wer würde den Frauen eine solch 
durchgeknallte Geschichte glauben? Doch 
nachdem sie Jesus, den Auferstandenen sehen, 
fassen sie den Mut, es weiterzusagen und den 
Glauben an den Sieg über den Tod und ein 
Weiterleben nach dem Tod bei Gott, zu verkünden. 
 

So wünsche ich Ihnen, dass Sie in Ihrem Leben 
aufmerksam sind für die wunderschönen und 
scheinbar unglaublichen Erlebnisse, die sich 
ereignen können und die wir auch erleben, wenn 
wir wachsam sind und darauf vertrauen, dass uns 
von Gott so manches zukommt. 
 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen frohe Ostern, 

Ihr Pfarrer Manfred Metzger.  

 

 

Im Februar haben wir zahlreiche Bäume vor der 
Kirche, im Kindergartenaußengelände, vor dem 
Albert-Schweitzer-Haus und vor dem Pfarrhaus 
nachschneiden müssen. Eine Birke war bereits 
teilweise abgestorben, sodass sie ganz gefällt 
werden musste. Im Turm hatten sich Tauben 
breit gemacht, da mussten an den Turmfenstern 
neue, stabile Gitter angebracht und hinterher 
der Turm gereinigt werden. Im Naturkindergar-
ten wollen wir die Terrasse überdachen lassen 
und eine Glas-Stahlkonstruktion erstellen, da-
mit die Kinder bei Regen auch im Freien spielen 
können. Sie sehen, es gibt immer irgendetwas 
zu warten und zu pflegen oder auch zu verbes-
sern, sodass wir als Gemeinde auch auf Spen-
den angewiesen sind, zumal bei sinkenden Ge-
meindegliederzahlen auch die Kirchensteuerzu-
weisungen weniger werden. 
 
Deswegen freuen wir uns, wenn Sie uns mit dem 
beiliegenden Überweisungsträger unterstützen. 
 
Ihr Pfarrer Manfred Metzger und Regina Hirnet, 
stv. Kirchenpflegerin. 
 
 

Auf dem Bild zu sehen: 
ganz links: Andrea Daniel, stv. Geschäfts-
bereichsleiterin für Integration und Versor-
gung, Landratsamt Aalen,  
zweite von rechts: Hanady Preuss,  
Kursleiterin von der Diakonie  
und ganz rechts: Pfarrer Manfred Metzger, 
der auch als Kursleiter fungierte. 
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